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KAPITEL 1 Digitale Eingänge 
S5901

Dieser Abschnitt enthält allgemeine Informationen über das Erweiterungsmodul
SEAL S5901. S5901 ist ein Modul mit 16 digitalen Eingängen, das über den Feldbus,
den “twisted pair Token-Bus” nach IEEE 802.4, mit einem Regelgerät der Serie S57xx
verbunden wird.

Die Anschlußklemmen erlauben den Anschluß der Eingänge, des Feldbusses sowie der
Versorgungsspannung. Ein 25-poliger D-SUB-Stecker dient zur Verbindung zum PC,
um die Meßwerte auszulesen; im Betrieb wird dieser Stecker nicht benötigt.

1.1 Eingangsklemmen

Die folgende Abbildung zeigt die Klemmenbelegung des S5901 Erweiterungs-Moduls.

Abbildung 1 S5901: Anschlußbelegung

1.2 Spannungsversorgung 

Die Versorgungsspannung (12-35VDC) hat an den Klemmen 3 (+) und 4 (Masse) zu
erfolgen.
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1.3 Feld-Bus

Die Feldbusverbindung (TBC) erfolgt gemäß obenstehender Abbildung. Die Redun-
danzfähigkeiten sind in der aktuellen Software-Version nicht unterstützt. Der Kommu-
nikationskanal A ist zu verwenden; die Verdrahtung ist polaritätsunabhängig.

Die  Feldbus-Adresse werden mit den Schaltern SW1 und SW2 eingestellt. Das Adress-
Bit 0 ist immer Null. Schalter 1.1 ist Adress-Bit 1, Schalter 1.2 Adress-Bit 2 etc. Ein
eingestellter Wert von z.B. 7 hat demnach eine effektive Adresse von 14 zur Folge. 

Abbildung 2 S5901: Schalter-Belegung, eingestellte Adresse 14

In der Software S57901 muß in der Konfiguration ein Modul S5901 eingefügt und mit
der gleichen Adresse wie auf dem Schalter konfiguriert werden.

1.4 LED - Anzeigen 

Die LEDs zeigen den Zustand des Erweiterungsmoduls an. 

Abbildung 3 S5901: LED-Anzeigen
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l gelb Kommunikation über Feldbus
l rot Hardware-Fehler



PC-Verbindung

Bedienungsanleitung der Feldbusmodule der Serie S59  1-7

1.5 PC-Verbindung 

Dazu dient der weibliche D-SUB-Stecker.

Tabelle  1 S5901: RS232 Stecker, Pin-Belegung

Für die Verbindung zum PC sind nur Pins 2, 3 und 7 notwendig. Die Baudrate ist 9600.
Wird die Kanalnummer (0-15) eingegeben, erfolgt als Antwort der Meßwert dieses
Kanals. Bei der Eingabe von 16-31 erfolgt zusätzlich die Anzeige der Feldbus-Adresse.

Pin RS-232 V.24 Richtung Beschreibung

1 AA 101 beide Schutzerde

2 BA 103 zu S5901 empfangene Daten

3 BB 104 von S5901 gesendete Daten

6 CC 107 von S5901 470 Ohm pull-up zu 12V

7 AB 102 beide Signalerde

8 CF 109 zu S5901 470 Ohm pull-up zu 12V
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KAPITEL 2 Analoge Eingänge 
S5911 und S5912

Dieser Abschnitt enthält allgemeine Informationen über die Erweiterungsmodule
SEAL S5911 und SEAL S5912. S5911 ist ein Modul mit 16 analogen Spannungse-
ingängen, das über den Feldbus, den “twisted pair Token-Bus” nach IEEE 802.4, mit
einem Regelgerät der Serie S57xx verbunden wird. S5912 ist ein Modul mit 16 analo-
gen Stromeingängen, das über den Feldbus, den “twisted pair Token-Bus” nach
IEEE 802.4, mit einem Regelgerät der Serie S57xx verbunden wird.

Die Anschlußklemmen erlauben den Anschluß der Eingänge, des Feldbusses sowie der
Versorgungsspannung. Ein 25-poliger D-SUB-Stecker dient zur Verbindung zum PC,
um die Meßwerte auszulesen; im Betrieb wird dieser Stecker nicht benötigt.

2.1 Eingangsklemmen

Die folgende Abbildung zeigt die Klemmenbelegung der S5911- und S5912-
Erweiterungs-Module.

Abbildung 4 S5911, S5912: Anschlußbelegung

Zur Messung differenzieller, potentialfreier Eingangsspannungen muss ein Pol von
Kanal 1 mit höchstens 680 kOhm geerdet werden.
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2.2 Feld-Bus

Die Feldbusverbindung (TBC) erfolgt gemäß obenstehender Abbildung. Die Redun-
danzfähigkeiten sind in der aktuellen Software-Version nicht unterstützt. Der Kommu-
nikationskanal A ist zu verwenden; die Verdrahtung ist polaritätsunabhängig.

Die  Feldbus-Adresse werden mit den Schaltern SW1 und SW2 eingestellt. Das Adress-
Bit 0 ist immer Null. Schalter 1.1 ist Adress-Bit 1, Schalter 1.2 Adress-Bit 2 etc. Ein
eingestellter Wert von z.B. 7 hat demnach eine effektive Adresse von 14 zur Folge.
SW2 muß in der aktuellen Software-Version ausgeschaltet bleiben.

Abbildung 5 S5911, S5912: Schalter-Belegung, eingestellte Adresse 14

In der Software S57901 muß in der Konfiguration ein Modul S5911 bzw. S5912
eingefügt und mit der gleichen Adresse wie auf dem Schalter konfiguriert werden.

2.3 Spannungsversorgung 

Die Versorgungsspannung (9-40VDC) hat an den Klemmen 3 (+) und 4 (Masse) zu
erfolgen. Es ist sehr wichtig, falsche Polarität zu vermeiden.
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2.4 LED - Anzeigen 

Die LEDs zeigen den Zustand des Erweiterungsmoduls an. 

Abbildung 6 S5911, S5912: LED-Anzeigen

2.5 PC-Verbindung 

Dazu dient der weibliche D-SUB-Stecker.

Tabelle  2 S5911, S5912: RS232 Stecker, Pin-Belegung

Für die Verbindung zum PC sind nur Pins 2, 3 und 7 notwendig. Die Baudrate ist 9600.
Wird die Kanalnummer (0-15) eingegeben, erfolgt als Antwort der Meßwert dieses
Kanals. Bei der Eingabe von 16-31 erfolgt zusätzlich die Anzeige der Feldbus-Adresse.

Pin RS-232 V.24 Richtung Beschreibung

1 AA 101 beide Schutzerde

2 BA 103 zu S5911/12 empfangene Daten

3 BB 104 von S5911/12 gesendete Daten

6 CC 107 von S5911/12 470 Ohm pull-up zu 12V

7 AB 102 beide Signalerde

8 CF 109 zu S5911/12 470 Ohm pull-up zu 12V

l grün Gerät läuft
l gelb Kommunikation über RS232-Schnittstelle
l gelb Kommunikation über Feldbus
l rot Hardware-Fehler
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KAPITEL 3 Analoge Eingänge S5913

Dieser Abschnitt enthält allgemeine Informationen über das Erweiterungsmodul
SEAL S5913. S5913 ist ein Modul mit 16 analogen Eingängen, das über den Token-
bus mit einem Regelgerät der Serie S57xx  verbunden wird.

Ein 48-poliger DIN-Stecker enthält alle Anschlüsse inclusive Speisung und Feldbus.

3.0.1 Ein- und Ausgangsverbindungen

Abbildung 7 S5913: Anschlüsse, Ein- und Ausgänge, Feldbus, Speisung

Klemme Beschreibung

FB Feldbus, polaritätsunabhängig

AIn+, AIn- Analoger Eingang

AGnd Analoge Masse

RO Referenz-Ausgang, optional; nichts anschliessen
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Tabelle  3 S5913: Anschlussbeschreibung

3.0.2 Feld-Bus

Der Feldbus ist wie oben beschrieben zu verdrahten (polaritätsunabhängig). Die Feld-
busadresse des S5913 ist derzeit fest auf 32 eingestellt.

3.0.3 Speisespannung 

Die Versorgungsspannung  (24VDC) ist am 48-poligen Stecker anzuschliessen.

3.0.4 Betrieb 

Die LED zeigt den Zustand des SEAL S5913 an. Die laufende Firmware wird durch
Blinken der LED angezeigt.

DIn Digitaler Eingang, optional; nichts anschliessen

Speisung Speisespannung,   24VDC

Klemme Beschreibung
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KAPITEL 4 Digitale Ein- und 
Ausgänge S5971E

Dieser Abschnitt enthält allgemeine Informationen über das Erweiterungsmodul
SEAL S5971E. S5971E ist ein Modul mit 16 digitalen Eingängen sowie 16 digitalen
Ausgängen, das über den E-Feldbus mit einem Regelgerät der Serie S57xx  verbunden
wird.

4.1 Anschlußklemmen

Die folgende Abbildung zeigt die Klemmenbelegung eines S5971E E-Moduls.

Abbildung 8 S5971E: Anschlußbelegung

4.2 Spannungsversorgung 

Die Versorgungsspannung (12-35VDC) hat an den Klemmen 1 (+) und 2 (Masse) zu
erfolgen.
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4.3 Feld-Bus

Die Feldbusverbindung (RS232) erfolgt gemäß obenstehender Abbildung.

Die  Feldbus-Adresse wird automatisch aufgrund der Anschlußreihenfolge ermittelt.
Ein S5701 oder S5703 belegt 7 Adressen und die angeschlossenen E-Module erhalten
direkt anschliessende Adressen.

In der Software S57901 muß in der Konfiguration ein Modul S5971E  eingefügt wer-
den. Der Feldbus muß mit der zweiten seriellen Schnittstelle des Regelgerätes verbun-
den werden, dem männlichen D-SUB-Stecker (COM 2).

Tabelle  4 S5971E: RS232 Stecker, Pin-Belegung

Wenn mehrere Erweiterungsmodule an einen Regler angeschlossen werden, so müssen
TXD vom Regler mit RXD vom ersten Erweiterungsmodul, TXD vom ersten Modul
mit RXD vom zweiten Modul und TXD vom letzten Modul mit RXD vom Regler ver-
bunden werden. Maximal drei E-Module lassen sich auf diese Weise mit einem Regler
verbinden, wobei zu beachten ist, daß S5971E zwei Adressen (die erste für die
digitalen Eingänge und die zweite für die digitalen Ausgänge) belegt.

4.4 LED - Anzeigen 

Die LEDs zeigen den Zustand des Erweiterungsmoduls an. 

Abbildung 9 S5971E: LED-Anzeigen

Die Adresse läuft von 0 bis 15 im Sekundentakt, gleichzeitig werden der Zustand des
entsprechenden Eingangs und des entsprechenden Ausgangs angezeigt.

Pin
RS-232
(S5701 bzw. S5703 Richtung Beschreibung

3 (Gnd) 1  (Gnd) beide Schutzerde

4 (RXD) 2  (TXD) zu S5971E empfangene Daten

5 (TXD) 3  (RXD) von S5971E gesendete Daten

6 (GND) 7  (Gnd) beide Signalerde

l grün Gerät läuft
l gelb Kommunikation über RS232-Schnittstelle

l grün Adressbit 3 der angezeigten I/Os
l grün Adressbit 2 der angezeigten I/Os
l grün Adressbit 1 der angezeigten I/Os
l grün Adressbit 0 der angezeigten I/Os

l grün Zustand des aktuellen Einganges
l grün Zustand des aktuellen Ausgangs



Bedienungsanleitung der Feldbusmodule der Serie S59XIII 

Technische 
Spezifikationen

S5901:

   16 Digitale Eingänge
Spannungs-Bereich: 0-32VDC 
Schwelle: 9VDC 
Isolierung: 500VDC

   Allgemeines
Temperaturbereich: Betrieb 0-55°C

Lagertemperatur -40 bis 75°C
Feuchtigkeit: 5 - 85%, nichtkondensierend
Versorgungsspannung: 12 - 35VDC 
Leistungsbedarf: 10W
Feldbus: 10MBit/s, Tokenbus
Max. Feldbuslänge: 100m mit geschirmtem 100 Ohm

paarweise verdrilltem Kabel
Abmessungen: 300x100x50mm
Gewicht: 950g
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S5911:

   16 Analoge Eingänge
Auflösung: 13bit

Bereich: 10VDC (40kΩ)

Überlastschutz: 40VDC dauernd 

   Allgemeines
Temperaturbereich: Betrieb 0-55°C

Lagertemperatur -40 bis 75°C
Feuchtigkeit: 5 - 85%, nichtkondensierend
Versorgungsspannung: 9 - 40VDC 
Leistungsbedarf: 10W
Feldbus: 10MBit/s, Tokenbus
Max. Feldbuslänge: 100m mit geschirmtem 100 Ohm

paarweise verdrilltem Kabel
Abmessungen: 300x100x50mm
Gewicht: 950g

S5912:

   16 Analoge Eingänge
Auflösung: 13bit

Bereich: 22mADC (421Ω)

Überlastschutz: 7VDC dauernd 

   Allgemeines
Temperaturbereich: Betrieb 0-55°C

Lagertemperatur -40 bis 75°C
Feuchtigkeit: 5 - 85%, nichtkondensierend
Versorgungsspannung: 9 - 40VDC 
Leistungsbedarf: 10W
Feldbus: 10MBit/s, Tokenbus
Max. Feldbuslänge: 100m mit geschirmtem 100 Ohm

paarweise verdrilltem Kabel
Abmessungen: 300x100x50mm
Gewicht: 950g
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S5971E:

   16 Digitale Eingänge
Spannungs-Bereich: 0-32VDC 
Schwelle: 9VDC 
Isolierung: 500VDC

   16 Dgitale Ausgänge
Max. Spannung: 380V (DC oder Spitze)
Max. Strom: 3A
Isolierung: 1000V

   Allgmeines
Temperaturbereich: Betrieb 0-55°C

Lagertemperatur -40 bis 75°C

Feuchtigkeit: 5 - 85%, nichtkondensierend
Versorgungsspannung: 12 - 35VDC 

Leistungsbedarf: 10W

Feldbus: RS232 mit  S5701/S5703

Max. Feldbuslänge: 100m

Abmessungen: 300x100x50mm

Gewicht: 950g


